
Waspos Gold-Garanten: Jerzyk und Beuermann

Göttingen. In glänzender
Form präsentierten sich die
Göttinger Schwimmer bei den
Landeskurzbahn-Meisterschaf-
ten in Hannover. Die Aktiven
der Waspo 08 holten acht Jahr-
gangs-Titel und elf weitere Me-
daillen. Der ASC 46 kam auf
eine Silber- und eine Bronze-
medaille. Der mit Abstand er-
folgreichste Schwimmer war
der Wasporaner Marcel Jerzyk
mit vier Titeln in der offenen
Klasse und zwei Goldmedaillen
im Jahrgang 1992.
Der angehende Polizist ver-

teidigte seine Titel über 400,
800 und 1500 Meter Freistil
souverän. Zudem siegte er über
200 Meter Schmetterling. Über
400 Meter Freistil unterbot der
Langstreckler 3:56, 90 Minuten
erstmals dieVier-Minutengren-
ze und schob sich in der deut-
schenBestenliste auf Platz zehn.
In der Jahrgangswertung tri-
umphierte Jerzyk über 100 und
200 Meter Freistil. In der offe-
nen Klasse bedeutete das jeweils
die Vizemeisterschaft.
Die beiden weiteren Goldme-

daillen gewann im Jahrgang 93
Sören Beuermann in hervorra-
genden 1:00,92 Minuten über
100 und in 2:16,71 über 200 Me-
ter Schmetterling. Die Vize-
meisterschaft sicherte er sich
über 200 Meter Brust (2:33,53).
Bronze über 50 Meter Brust er-
schwamm Benedikt Buchmann
(31,99). Gleich viermal eroberte
Sebastian Kamlot im Jahrgang
97 einen Treppchenplatz. Zur
Silbermedaille schmetterte er
über 100 (1:07,98) und 200 Me-
ter Schmetterling (2:34,53).
Bronze gewann er über 200Me-
ter Lagen und Rücken.

Bei den Damen sicherte sich
Karina-JulianeGrosser im Jahr-
gang 93 Bronze über 50 Meter
Rücken (31,68). Jeweils Silber
und Bronze im Jahrgang 1995
gingen an Sophie Krumbach
und Saskia Wellmann. Krum-
bach wurde Zweite über 200
Meter undDritte über 50Meter
Brust. Wellmann schmetterte
über 200 Meter zu Silber und

kraulte über 400Meter zuBron-
ze. Ganz knapp am Treppchen
vorbei schrammten Lukas
Freund und Alexander Korn-
müller (beide 1996) mit Platz
vier über 200Meter Freistil und
100 Meter Rücken. Im stark be-
setzten 97er-Jahrgang wurde
Annika Teuber Vierte über 200
Meter Rücken. Alina Nolte (94)
errang den fünften Platz über

100 Meter Schmetterling und
1500 Meter Freistil. In der offe-
nen Klasse sicherte sich Caroli-
ne Feinst (96) Rang sechs über
1500 und Rang acht über 800
Meter Freistil.
Obwohl der ASCer Carsten

Gerke (93) sein Trainingspen-
sum wegen Abiturvorbereitun-
gen deutlich reduzieren musste,
gewann er Silber über 100

(1:08,01) und Bronze über 200
Meter Lagen (2:35,39). Zweimal
Vierter wurde er über 200m
Meter Brust (2:52,07) und 100
Meter Schmetterling (1:04,93),
Sechster über 50 Meter Freistil
(0:28,41). Mittelfeldplätze mit
persönlichenBestzeitenerreich-
ten die ASCer Max Banaschak,
Anatolij Sujev (beide 97) und-
Domenic Schmied (96).

Schwimmen: Göttinger Aktive präsentieren sich bei Landeskurzbahn-Meisterschaft in Top-Form
Von Michael Geisendorf

Zweimal Gold für Waspo 08: Sören Beuermann kann über 100 und 200 Meter Schmetterling niemand das Wasser reichen. Pförtner

SG-Reserve übergibt
Nikolausberg rote Laterne

Göttingen (kri). Nach vierNie-
derlagen in Folge gelang der SG
Spanbeck/Billingshausen II,
Aufsteiger in die Handball-Re-
gionsoberliga der Männer, beim
neuen Schlusslicht Nikolausber-
ger SC mit 28:26 (16:10) der ers-
te Saisonsieg. Wohl aus Enttäu-
schung über die Niederlage ver-
säumten es die Nikolausberger,
dem Tageblatt einen Spielbe-
richt zukommen zu lassen. Freu-
de herrschte auch bei der HSG
Plesse-Hardenberg III, die ge-
gen den MTV Geismar II den
ersten Heimsieg feierte.
HSG Plesse-Hardenberg III –

MTV Geismar II 30:26 (17:16).
Nach kurzem Abtasten (3:3)
setzte die HSG die ersten Ak-
zente und erspielte sich nach ei-
ner Viertelstunde einen Fünf-

Tore-Vorsprung (13:8). Der
kampfstarkeMTV ließ sich aber
nicht abschütteln, hatte den
Rückstand bis zur Pause auf ein
Minimum verkürzt und blieb
auch in der zweitenHälfte lange
auf Schlagdistanz (21:23). Die
Entscheidung fiel erst in den
Schlussminuten, indenenHSG-
Torhüter Zwengel den Unter-
schied ausmachte. Seine Para-
den verhalfen der Heimsieben
zum 28:24 und somit zum ers-
ten Heimerfolg der Saison. –
ToreHSG III: Becker (8), Baden-
hop (6), Lelek (5), Schröder (4),
Homann (4), Preuße (1), Kam-
merer (1), Berger (1). – MTV II:
Schäfer (8), Suhr (5), Landes-
feind (3), Nagel (3), Haase (2),
Heuer (2), Achsel (2), Kluss-
mann (1).

Handball-Regionsoberliga: HSG feiert ersten Heimsieg

Am gegnerischen Kreis durchgewühlt: Der Nikolausberger Finn Ah-
rens (vorn) setzt zum Wurf auf das SG-Tor an. Theodoro da Silva

VSG-Frauen klettern auf zweiten Tabellenplatz
Göttingen (pk). DieGöttinger
Landesliga-Volleyballerinnen
schauen auf ein erfolgreiches
Wochenendezurück.DieVSG/
ASC springt nach Heimsiegen
gegen Goslar und Neuhof auf
Rang zwei, und den als MTV
Wolfenbüttel III in der Liga
spielenden Frauen des Tuspo
Weende II gelang mit 3:2 im
„Vereinsderby“ gegen den
MTV Wolfenbüttel II der ers-
ten Saisonerfolg.
VSG/ASC – MTV Goslar 3:1

(25:14, 20:25, 25:19, 25:18). Ge-
gen das Schlusslicht war ein
Sieg für die Gastgeberinnen
Pflicht. Doch nach deutlichem
ersten Satz folgte der unver-
ständliche Einbruch. In Satz
zwei lagendieDamen vonTrai-

ner Stephan Teumer schon 6:16
zurück, ehe sieGegenwehr leis-
teten. Konzentrationsfehler
und nervöse Aktionen verhin-
derten auch im dritten und
vierten Satz einen klareren Er-
folg. Fazit: Die VSG tat sich
schwerer als nötig, erfüllte aber
ihre Pflicht.
VSG/ASC – BW Neuhof 3:1

(25:18, 18:25, 25:21, 25:13). Vom
Druck befreit, spielten die
Hausherrinnen locker auf, den
Pflichtsieg gegen Goslar hatten
sie ja in der Tasche. Ein munte-
rer Schlagabtausch entwickelte
sich, Neuhof hielt bis zum drit-
ten Satz gut mit. Als dieser je-
doch zur 2:1-Satzführung an die
Gastgeberinnen ging, war der
Widerstand der Gäste gebro-

chen. Bei der VSG überzeugte
AußenangreiferinHannahStol-
ze durch starkes Aufschlag- und
Angriffsspiel. Außerdem feier-
ten in Teumers Team die Zu-
gänge Kristina Markstädter
und Cornelia Römling ein er-
folgreiches Debüt.
MTV Wolfenbüttel III- TSV

Giesen 1:3 (15:25, 21:25, 25:22,
14:25). „Gegen Giesen haben
sich meine Damen selber ge-
schlagen. So haben wir mit
sechs Punkten im ersten Satz
geführt, den Vorsprung durch
leichte Fehler aber wegge-
schenkt. In Satz drei haben wir
gezeigt, wie es gehen könnte.
Für das Rückspiel ist gegen die-
sen Gegner mehr drin“, glaubt
Coach Patryk Pochopien.

MTV Wolfenbüttel III- MTV
Wolfenbüttel II 3:2 (25:11, 22:25,
23:25, 25:20, 15:10). Die dritte
Wolfenbütteler Mannschaft,
bestückt mit Weender Spiele-
rinnen und dem Göttinger
Trainer Patryk Pochopien, be-
siegte das tatsächlich in Wol-
fenbüttel heimische zweite
MTV-Team ineinemTiebreak-
Krimi. Ina Richter und Elli
Meier waren die Matchwinne-
rinnen in Pochopiens Team,
das sich den Luxus erlaubte, im
Tiebreak vier Aufschläge zu
verschlagen. Der erste Saison-
sieg macht Pochopiens Mann-
schaft Mut, das harte Training
dervergangenenWochenkonn-
te die Mannschaft erstmals in
Punkte ummünzen.

Volleyball: Heimsiege gegen Goslar und Neuhof / Erster Saisonerfolg fürWeende/Wolfenbüttel III

Göttingen (fri). Mit einem
29:27 (18:16)-Heimsieg über
LandesligistVfLWolfsburg
sind die Regionsoberliga-
Handballer der SG Span-
beck/Billingshausen ins
Achtelfinale des HVN-Po-
kals eingezogen. Die SG
ging 3:1 in Führung und
setzte sich über 6:3 auf 10:6
ab. Dann nutzten die Gäste
die erste Zeitstrafe gegen
die SG, um auf 12:10 zu ver-
kürzen. Es entwickelte sich
eine spannende, ausgegli-
chene Partie, in der Henke
und Huhnoldt für die SG
und Banse für die Gäste die
bestenWerfer waren.
Unkonzentriertheiten

der Hausherren nach der
Pause nutzte Wolfsburg,
um zum 19:19 auszugleichen
und sogar auf 24:22 weg zu
ziehen. Eine Auszeit half
der SG, nochmals alle Kräf-
te zu mobilisieren. Jung-
hans führte seine Truppe
wieder auf 25:25 heran, und
Dettmar gelangen wichtige
Treffer, mit denen sich die
SG vorentscheidend auf
29:25 absetzte. – Tore SG:
Armbrecht (2), Deschner J.
(1), Deschner R., Dettmar
(6), Dressler (1), Henke (4),
Henze (2), Huhnoldt (5),
Junghans (4), Meyer (5/1),
Sommer (1)

SpanBill im
Achtelfinale
Handball-Pokal

Göttingen (kri). In der
Frauenhandball-Landesliga
gab sich die HSG Plesse-
Hardenberg beim Tabellen-
letzten keine Blöße und fei-
erte den vierten Sieg im
vierten Spiel. Für den
Sprung an die Tabellenspit-
ze reichte es aber nicht, da
die HG Rosdorf-Grone es
in einem engen Spiel nicht
schaffte, BTSV Eintracht
Braunschweig die erste Nie-
derlage beizubringen.
MTV Warberg – HSG

Plesse-Hardenberg 25:43
(13:21). Der Aufsteiger bot
der HSG nur anfangs Paroli
(3:5), dann kam das Miko-
lajczyk-Team immer mehr
auf Touren. Eine starke De-
ckungsreihe und struktu-
riert vorgetragene Angriffe
sorgten für ein 18:8 nach 15
Minuten. Der Trainer nutz-
te die klare Überlegenheit
und wechselte munter
durch, und anders als zu-
letzt gab es keinen Bruch im
Spiel.KurznachdemWech-
sel kam bei den Gastgebern
etwas Hoffnung auf (16:22),
doch mit gelungenen Spiel-
zügen sorgte Plesse-Har-
denberg schnell wieder für
klare Verhältnisse. Ein Son-
derlob verdiente sichMaria-
na Lapschies, die als Spiel-
macherin übernahm und
mit tollen Anspielen auf ihre
Mitspielerinnen glänzte.
Zufrieden waren die HSG-
Verantwortlichen aber mit
allen. „Das war mit Abstand
das beste Spiel der noch jun-
gen Saison“, freute sich Be-
treuer Marc Helmstedt. –
Tore HSG: Henne (8), Go-
vernatori (7), Maike Lap-
schies (7/5), Sander (6),
Reimann (5), Strahlke (5),
Becker (3), Herale (2).
Eintracht Braunschweig –

HG Rosdorf-Grone 23:22
(12:11). Auf den in der
Schlussphase spannenden
Spielverlauf deutete anfangs
nichts hin. Die HG ver-
schlief die ersten Minuten,
geriet schnell ins Hinter-
treffen (1:6; 10.). Mit einem
Time-Out stoppte HG-
TrainerMichael Thormann
den Sturmlauf der Eintracht
und redete seinen Spielerin-
nen ins Gewissen. Mit Er-
folg, denn ein 5:0-Lauf
brachte das 6:6 (16.). Von da
ab war es ein spannendes,
ausgeglichenes Spiel, in dem
sich kein Team absetzen
konnte (14:14, 18:18). In den
Schlussminuten nahm die
Partie an Härte zu, zum
Nachteil der Gäste. Die lie-
ßen sich durch die kompro-
misslose, teils überharte Ab-
wehrarbeit der Eintracht
immerwieder aus demKon-
zept bringen.AmEnde fehl-
te dem jungen HG-Team
ein bisschen Cleverness, um
den Favoriten zu stürzen.
Zufrieden durfte die HG
mit ihrerLeistung aber sein.
– Tore HG: Gutenberg (9/4),
Leonard (4), Entringer (2),
Flessner (2), Jeep (2), Thie-
lecke (2/1), Schneider (1).

HSG bleibt
ungeschlagen
Handball-Landesliga
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Geismar gewinnt
Lokalderby
Göttingen (mig). Mit 21:18
(10:8) entführten die Regionsli-
ga-Handballerinnen des MTV
Geismar III die Punkte von der
HSGGöttingen II.Nach ausge-
glichener erster Halbzeit setzte
sich Geismar 17:11 ab. Die HSG
glich zwar aus (18:18), doch dann
reichte die Kraft nicht mehr, um
das Match zu drehen. – Tore
HSG: Meintrup (2), Lambrecht
(5/1), Kisow (3), Wickmann (1),
Lubsch (5), Wolter (2)
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